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lieutenant im öſterreichiſchen 11 Huſarenregiment

des genannten Blattes der gegenüber einiges Mißtrauen ſicher
am iſt Daß Rußlend eine Kandidatur für den
bulgariſchen Thron die man wohl eine öſterreichiſche nennen
kann ſo glatt acceptiren ſollte das muß man mehrmals und
von ihm ſelbſt hören wenn man es glauben ſoll Der
neue bulgariſche Thron Kandidat iſt der jüngſte Sohn des am
26 Juli 1881 verſtorbenen Prinzen A uguſt Ludwig Viktor

n e aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Marie
Klementine Tochter des Königs Louis Philipp Prinz

e in an Karl Leopold Marig Herzog zu
achſen iſt am 26 Febr 1861 geboren und ſteht l n

8 ein
Enkel Louis Philipp s gehört er zu den Orleans mit denen
der Kaiſer Alexander durch ſeine Gemahlin verſchwägert

iſt und für die er wiederholt ſein beſonderes Intereſſe kund

Hetpan ha do nene nStanley welcher bekanntlich die Expedition zur Unter
ſtützung Emin Beys befehligen ſoll wird am 22 d in
London erwartet Derſelbe wird die Organiſirung der
Expedition überwachen Der bekannte reiche Glasgower Kauf

ſich erboten alle Koſten zu tragen welche außer den von der
egyptiſchen Regierung bewilligten 10,000 Lſtrl nöthig ſind
um die Expedition unter Stanley s Führung zum Entſatze
Emin Beys anszurüſten
Der franzöſiſche Senat hat am Mittwoch die Dring

lichkeit für den Antrag Bavier welcher die ündigung

des c mit Jtalien bezweckt abDer Bericht der Senatskommiſſion für die Vor
berathung des Entwurfs wegen proviſoriſcher Be
willtgüung von zwei Zwölfteln der Jahresein
künfte empfiehlt die Annahme des Entwürfes aber die Ab
lehnung der Beſtimmung nach welcher der Zinsfuß der Sparlaſſen Herabgeſert werden ſoll 8

a Er

tit dem Repetirgewehr des Oeſterreichers Joſef
den ein ſehr befriedigendes Er

Herr Schulhof iſt gegenwän
ſgland begriffen um perſönlich die ab

überwache a ne er die vom eng
geforderden Abänderungen an ſeinem

ben fuen wird e
Von der rn Bundesver ſammlungwelche jetzt in Bexn verſammelt iſt wurde am Mittwoch

Neuenburg radikal Präſidenten Her tenſteinbisheriger Chef des mee liberal n

of iſt gegenwärtig

r

VizePräſidenten KoppLuzern konſervativ zum Bundes
gerichts Präſidenten Stamm Scha hauſen radikal zum

BundesgerichtsVize Präſidenten gewählt

Dezember

mann William Mäckinnon und einige Freunde deſſelben haben

Inſerate
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Halle mit 15 Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Anngahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zelle 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

um der Regierung zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt
zu werden Es wird vorgeſchlagen nur eine geringe Streitmacht im Süden von Kairo zu belaſſen fünf Bacciüone
würden angeſichts der verhältnißmäßig geringen Entfernung
von Cypern und Malta für genügend erachtet jeder Eventualität
zu b egren Nach einem Telegramm der Daily News
aus Kairo hat in Khartum eine Verſammlung von Scheiks
ſtattgefunden in welcher Abdulla zum Machdi proklamirt
und beſchloſſen wurde im Sudan eine Legelmäßige
Regierung herzuſtellen die Idee eines Einfalles in Egypten
aber aufzugeben

r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Voſton 15 Dez Bei der Wahl eines Bürger meiſters

der Stadt Boſton würde der Kandidat der demokratiſchen
Partei gewählt

Velgrad 15 Dez Der König iſt geſtern abend aus Niſch
hierher zurückgekehrt

Deutſches Reich

Berlin 15 Dez Se Maj der Kaiſer ließ ſich heute
die üblichen Vorträge halten empfing den zum Commandeur der
30 Jnfanterie Brigade ernannten General Major v Seebeck
und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Eivil Kabinets
Die Kaiferin beſuchte geſtern gegen abend die Kaiſerin Auguſta
Stiftung in Charlottenbürg und verweilte dort längere Zeit
Der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt iſt zu kurzemAnfeniwalfe aus Frankenhauſen in Thüringen hier eingetroffen

Die Herzogin Max Emanuel in Baiern hat Berlin vor
geſtern abend verlaſſen

S8 Berlin 15 Dez Jn der heukigen Sitzung des
Reichstags wurden die Ankräge Kayſer u Gen betr die
Erweiterung des Koalitionsrechts der Arbeiter nach
längerer Diskuſſion an eine Kommiſſion verwieſen Gegen
geſetzliche Sicherung des Koalftionsrechts ſprachen Abg Acker
mann deutſchkonſ und Struckmann natlib für eine ſolche
Abg Schrader dfr und Dr Lieber Centr Ausführlicher
Sitzungsbericht in der I Beilage Nächſte Sitzung Freitag
2 Berathung des Etats

a Berlin 15 Dez Das Centrum hat ſich heute nach
mittag in einer vertraulichen Sitzung dahin ſchlüſſig gemacht
daß bei der Frage der vorliegenden Militärvorlage ein

Parteizwang nicht geübt werden ſolle Demgemäß wird die
Majorität des Centrums an ihrer Spitze Windthorſt für

eine einjährige Dauer der Bewilligung ſtimmen
während der kleinere Theil der Partei ein Triennium
konzediren wird

Beim Staatsſekretär im Auswärtigen Amte Grafen
Herbert Bismarck fand am Dienstag eine parla
mentarifſche Soirse ſtatt an welcher Mitglieder des

kammer eine Vorlage eingebracht das Schatzamt zu ermäch

e e en etzinslichen Anle zu antizipiren Da atzamt ſoo in Doll hierzu verwenden können

Aus Kairo wird unterm 15 d telegraphiſch gemeldet
Die Details über die bevorſtehende Reduktion der

deutſche riß ſi los Und ſtoh wie ein geſchenchtes Reh hinter das

en Und Du mein Kind

in Graf Sievers nahm am Nachmittag deſſelben Tages Abaſſen ſchied Der ju e n e in Blick und

J u 4 erviel mit den Spitzen ſeines c

QOcoupations armee ſind nach Lon don geſandt worden

2 d

Bundesraths ſowie zahlreiche Vertreter der verſchiedenenlen des Reichstags theilnahmen Der junge Bismarck
Nordamerika Hewitt hat in der Repräſentanten n auch nach dieſer Richtung in die Fußſtapfen ſeines

aters

Der Telegraph übermittelt uns heute eine ausführliche
Mittheilung über die geſtern bereits ſignaliſirte Verwar
nung der ruſſiſchen Regierung an die Preſſe Es
wird hierngch darauf hingewieſen daß die Ereigniſſe in Bul
arien welche im ruſſiſchen Publikum und in der Preſſe eine

durchaus begreifliche Erregung hervorgerufen unter anderem

enzimmer rückzog erfaßte der Prinz Linda s Handund frug in leben haftechem Tone ob man ſeiner hier freund
üch ichen werde Das Mädchen fühlte ſich beunruhigt und

oßen und erwiderte in gepreßtem Tone daß ſie ſich
freuen werde ihn wiederzuſehen

Der r nahm ihr Beben und Erröthen für die erſte
ſchüchterne Aeußerung der erwachenden Liebe und preßte Linda

in ſeine Jene ſtieß einen leiſen Schrei aus

In dieſem Augenblick betrat Frau Marfeld in würdevoller
Ken den Salon Der Prinz nahm verwirrt und haſtig

ed
9ſt etwas zwiſchen Durchlaucht und Dir vorgefallen

fragte die Mutter in ſtrengem Tone
Das Roth auf den Wangen der ter verſtärkte ſich
e Prinz wollte ſeine erſte Eroberung im Salon

ichen 5
Nun ich lief davon
Bravo Die Mutter

ſie einen Roman zur Hand nahm murmelte ſie Die Sache
zeht vortrefflich t

ffallendltung und wühr t
3

lächelte zufrieden und während Graf

Gluthhblicken der ſchönen

ankam und heute iſt er Millionär Fabelhaft Wie machen
die Leute das Getreidehandel und Wechſelgeſchäfte können
doch unmöglich ſolch enorme Summen abwerfen

Sie wollten mir meine Frage beantworten Herr Graf
Pardon gnädiges Fräulein ich ſchweifte vom Thema ab

Der Einjährige Wyland gehört allerdings zu unſerm
Regiment ja ſogar zu meinem Zug Fixer Buxſche das
müß ihm der Neid laſſen aber keine Spur von
re Jination im Leibe Schwer verteufelt ſchwer zu be
handeln

Rückt derſelbe morgen mit aus
Aber Linda wozu dieſe Frage was geht Dich der

Menſch an
Sehr viel Mama er hat doch Pluts gerettet
Wyland iſt wieder beim Appell erſchienen er wird

alſo dienſtfähig ſein, bemerkte der Graf
War ihm etwas zugeſtoßenVor acht Tagen tat er beim RegimentsExerzieren mit

dem Pferde Jnfolge einer ſtarken Quetſchung litt er an
Blutſpucken odex irgend einer andern Unbequemlichkeit

Der Aermſte Ziehen Sie leichten Herzens ins Feld Herr

Gewiß Ein Feldzug bringt Aufregungen aller Art
luſtige Abenteuer Vielleicht gelangen wir bis Paxisund können uns überzeugen ob die Karierinnen wirklich ſo

chic und pikant ſind wie der Ruf von ihnen ſagt
Hoffentlich verſengt ſich Cupido nicht die Flügel an den

önen Gegnerinnen
Der Graf erfaßte als Frau Marfelb in dieſem Augen

raf

ſeligkeiten im Schnupftuch getragen haben als er hier

blicke auf den Balkon trat die Hand Linda s und flüſterten da ein heiliges Gefühl gegen dieſe Ga Semn er Peffen e wg
Linda unterbrach ihn lachend mit den Worten Hoffen

wir auf ein frohes Wiederſehen Herr Graf Dem heim
kehrenden S will ich einen Kranz auf die Stirnen e efrüh auf den Balkon

Sie frug den Vater

Am nächſten Morgen lockte heiterer Sonnenſchein Linda
Hier bemerkte ſie daß ſich die

Straße an der Nordſeite mit neugierigen Menſchen fülle
was dort im Werke ſei Jener erwiderte

u

h



ſo wird man darin ſogar mehr ſanfte Drohungen und be

als Beweggrund zu zu einer
ehungen der n elmt chätzen gen hüfs t if eklärung der laaten S zu ügen und

Vorausſetzungen gegriffen Deshalb wichen ihre auf einen ſo na
ſchwankenden Boden r RaiſonnementsUntarteiligteit ab ne ein einigerma gtigegh

en politiſcher nkbar ſei ſondern ſeienweilen auch in ausdrückli VWeſeih inlt der Wirklich t

gerathen Durch ſolchen Charakter zeichneken ſich
unter anderen einige in le eit erſchienene
Artikel aus welche der deu olitikwaren und in denen dem ruff ublikum
wird daß Rußland die Schwierigkeiten welche eine befrie
digende Löſung der bulgariſchen Frage hinderten vornehm
lich dem Widerſtande Deutſchlands ver
danke welches als gefährlicher Feind Rußlands
dargeſtellt wird der übles gegen die Würde und dieSi it Rußlands ſinne Man könne nicht umhin ſolche
Ausſchreitungen zu bedauern Mit Deutſchland als ſeinem
unmittelbaren Nachbar ſei Rußland durch ahlreiche vitale
Intereſſen verknüpft dank welchen die Beziehungen zwiſchen
beiden Mächten ſich von jeher konſolidirt und ſchon mehrfach
Proben beftanden hätten Solche Beziehüngen ſeien in gleicher
Weiſe für die Wohlfahrt beider Staaten wichtig was auch in
derſelben Weiſe von ihren Regierungen anerkannt werde und
man könne nicht umhin zu wünſchen daß dieſe Beziehungenlange Jahre fortdauerten Jndem die kaiſerliche Regierungfeſt Veabſchtige wie früher ſpeziell den deutſchen Jntereſſen

gegenüber mit gebührender Rückſicht ſich e verhalten habe
ſie vollen Grund verſichert zu ſein daß auch Deutſchland
ſeinerſeits fortfahren werde ſich jeglicher Aktionen zu ent
halten welche die Würde Rußlands wie atich deſſen Intereſſen

berühren könnten die durch Rußlands hiſtoriſche Beziehungen
zu ſeinem öſtlichen Glaubensgenoſſen entſtanden und daß der
Einfluß Deutſchlands lediglich auf die Erhaltung des all
gemeinen Friedens gerichtet ſei deſſen Europa bedürfe undder in gleicher Weiſe Gegenſtand der lebhafteſten Wünſche des

Czaren und ſeines Volkes ſei Je verwickelter und mißlicher
die politiſchen Umſtände ſeien deſto größere Vorſicht und
Kaltblütigkeit ſei bei deren Schätzung geboten und umſoweniger
könne man folglich die Ueberſtürzung und den Eigendünkel
der Raiſonnements rechtfertigen welche durch Preßorgane an
den Tag gelegt würden deren Stimme durchaus nicht ohne
Bedeutung in internationalen Be iehungen ſei Wenn es
wahr iſt daß der Ton die Mut macht dann wird dieſe

Muſik nicht viele bezaubern denn der Ton iſt ungemein kühl
Es wäre thöricht die Konſtatfrung einer Reihe von Selbſt
verſtändlichkeiten als einen veſonderen Beweis für die Friedens
liebe Rußlands anzuſehen Lieſt man den Ukas aufmerkſam

de Anſprüche als Abmilderungen der Gegenſätze ent
ecken

Einer berliner Meldung des Frankf Journ zufolge ſoll
dem Bundesrathe alsbald eine Vorlage betreffend die Ver

des kleinen Belagerungszuſtandes über
uFrankfurt a/M zugehen

Die amtlichen Schiffsnachrichten ſiehe unten melden die
Ankunft des Kreuüzergeſchwaders vor Sanſibar
unter Führung des Admirals Knorr Wie die Dinge jetzt
liegen wird man darin nicht einen Zufall erblicken ſondernſich allgemein der Anſicht zuneigen daß das Geſchwader irgend
eine Seſinmung ſei es eine Belehrung des Sultans von

den ver eine Sühne der Ermordung Jühlke s zu er
n ha

Wie wir hören hat die NeuGuineagCompagnie die
Bitte ausgeſprochen den ihr für die deutſchen Beſitzungen in
NeuGuinea ertheilten kaiſerlichen Schutzbrief auf die
jenige Gruppe der Solomonsinſeln älſchlich werden
dieſelben immer Salomonsinſeln genannt auszudehnen welche
aufgrund des unterm 6 April d J zwiſchen Deutſchland und
England getroffenen Uebereinkommens deutſchen Macht
ſphäre gehören Der Bitte iſt ſeitens Sr Maj des Kaiſerswillfahrt und dürfte die bezügliche Publikation in dieſen Tagen
erfolgen

Amtsrichter Francke e ergee Angedenkens iſt den
Jtzehoer r zufolge am 14 d nach Bredſtedt über

H l r 15 D s K rgeſ der lchemſtn 5 n t S en Z reuzergeſchwoder zu welche
en eingetroffen S M
Kapitän Lieutenant v Hore beabſichtigte am j De von Kobe

Wivmet mittag in der Fortſetzung der Spezialdiskuſſion in die BerathungLigebracht der Poſition Smanteriet ein

Xylander einige Aufklärungen über die baieriſche Heeresfore

weniger proviſoriſchen Charakter trügen und ſich dem geſammten

Sophie geſtoßen Geſchwader ſol
Knorr iſt am 14 Dezember

Kanonenbodt Wolf,Keitanyfienteng Jagote r geſtern iil Kanton
us, Kommandant

putre r dirg
mändant

ingetröffen n S M Nautt
Nagaſaki in See zu gehen

84Die ſechete Sitzung der Mineggeennſſen

Berlin 15 DezDie MilitärKominiſſion des Reichstags trat heute vor

Nachdem der baieriſche Bundesbevollmächtigte General von

mation gegeben nahm Abg Richter das Wort Derſelbe zer
gliederte zunächſt die Poſition in ihre einzelnen Theile und war
der Anſicht daß die einzuſtellenden Bataillone einen mehr oder

Heeresgefüge nicht ſcharf anpaßten Dies habe auch den Kriegs
miniſter zu der Bemerkung veranlaßt daß ſpäter eine Vermehrung
dieſer Bataillone und Zuſammenfügung in Regimentsverbänden
oder auch eine Reduzirung ſtattfinden würde Redner berührte
ſodann das Verhältniß der Regimentsmuſik zu den Mannſchaften
der einzelnen Bataillone die an dieſelbe abzugeben ſeien Durch
verſchiedene Verordnungen ſeien die Regimentsmuſiker auf eine
Höhe von 44 Mann gebracht worden wenn der Reichstag in die
Lage käme dieſe Frage etatsmäßig zu prüfen ſo würde Abhilfe
zu ſchaffen ſein Es ſei eine Ueberprodnktion an Muſikern vor
handen durch die große Zahl der Leute welche bei den
Regimentsmuſikern ausgebildet würden Jn den großen
Städten ſei förmlich ein Muſikerproletariat vorhanden
Redner erwähnte die große Konknrrenz welche die
Militärkapellen den Civilmuſikern machen und erklärte ſich
ſchließlich für eine verfaſſungsmäßige zweijährige Dienſtzeit für
die Jnfanterie Wenn man ſich aber auf dieſen Standpunkt
nicht ſtellen wolle ſo ſei man um ſo mehr verpflichtet Ver
kürzungen der Dienſtzeit innerhalb des Rahmens der dreijährigen
Dienſtzeit herbeizuführen Schon im Jahre 1862 habe bei der
Frage der Miilitärorganiſation Kriegsminiſter v Roon erklärt
daß die Forderung der dreijährigen Dienſtzeit kein integrirender
Theil der neuen Organiſation ſei Die Kriegsgefahr aber ſei
jetzt keine größere als ſie mehrfach in den letzten Jahrzehnten
zutage getreten ſei Redner kam ſodann auf die Einjährig Frei
willigen welche nicht ig den Etat eingerechnet würden ſodaß
das Syſtem der Einſtellung nach einem Prozent der Bevölkerung
dadurch durchlöchert würde weshalb man auch bei der Ein
ſtellung neuer Poſitionen nicht ſo peinlich auf dieſem Syſtem zu

beharren brauche Redner ſchloß mit der nochmaligen Forderung
der Verkürzung der Dienſtzeit auf die eine oder die andere Art
damit wenigſtens denjenigen Leuten die vorzugsweiſe durch die
jetzige Vorlage getroffen würden ein gewiſſes Aequivalent ge
boten werde

Kriegsminiſter v Bronſart erklärte daß die Vorlage haupt
ſächlich durch die Vergleiche der einzelnen Truppentheile mit den
Truppentheilen anderer Länder zuſtande gekommen ſei Er hält
eine Abkürzung der Dienſtzeit für unmöglich weil dadurch gerade
der Hauptzweck der Vorlage vereitel würde Der Reichstag
könne ſeiner Meinung nach nicht an den einzelnen Poſitionen ein
großes Jntereſſe haben ihn würde jedenfalls die Frage der
Geſammterhöhung mehr intereſſiren Und dieſe halte er ein für
allemal für abſolut nothwendig Der Herr Minjſter ging ſodann
auf einige Spezialfragen ein Er betonte daß eine Vermehrung
der ſächſiſchen Armee ganz beſonders nothwendig ſei Den
proviſoriſchen Charakter der geforderten Bataillone erkannte er
nochmals an man habe die Regimentsſtäbe ſparen wollen Eine
Rückbildung ſei durchaus nicht ausgeſchloſſen je nach Lage der
Verhältniſſe Bei einer Mobilmachung aber ſeien die geforderten
Bataillonsverbände ungemein zweckmäßig um gerade die
Regimenter zu verſtärken welche augenblicklichen Bedarf nöthig
hätten Durch die neuen Forderungen für die Jnfanterie würden
die Landwehrorganiſationen nicht berührt Nach dieſer Richtung
hin würde keine Heeresvermehrung geplant dieſe Organiſationen
ſollen genau beſtehen bleiben wie ſie jetzt beſtehen Jn Bezug
auf das Transportweſen im Falle einer Mobilmachung müſſe er
erklären daß die Heeresverwaltung mit der Truppenausrüſtung
immer noch etwas ſrüher fertig ſei ſodaß eine Stockung des

Truppenverkehrs aus Mangel an ausgerüſteten Truppen nicht
vorkommen könne Bezüglich der Regimentsmuſiker müſſe er dem
Abg Richter widerſprechen Jedes Regiment müſſe ſein Muſik
corps haben dieſe trügen beſonders auch bei Manövern c zur

éeſiedelt Alſo doch Erleichterung des Dieiſtes der Mannſchaften bei Die Spielleute
daß auf dem Hof ver Dragonertgſerne die Mannſchaften

ung nähmen daß das Regiment bald vorüber marſchiren

werde
Jch will es ſehen, rief Linda

Die Mutter warnte vor dem Sonnenbrande und überreichte
der Tochter einen Schirm

Linda ſchaute zur Kaſerne e e Helme und Waffen
r Morgenwind trug die

im Sonenligt funkelnKlänge eines kriegeriſchen Weſches zu ihr herauf dann ver

nahm ſie brauſende Hurrahrufe Der Jnhaber des Regiments
ein Prinz hatte eben bei der Uebergabe der Fahne eine kurze
rra gehalten welche die Begeiſterung entfachte Mit

lruf der Mannſchaften miſchten ſich die Ange der
Nationalhhmne die Kommandos der iere und das
Regiment ſetzte ſich unter Führung ſeines fs und vieler
Stabsoffiziere zu denen auch Prinz Egon gehörte in Be
weWahrend die Dragoner in langem Zuge die Straße hinunter

ritten und breite i ihnen nachdrängten hatte ſich
vor Potter s Hotel ein Schwarm von ierigen an

Unter der Thür ſtand der alte Wyland neben
Wirth Zu dieſen beiden elrke der Kammerſä

Potter ſtellte letzteren r errn T und Marſeldfra ehe Was Sohn unter den Fort
zi ſeie eo e tre egen verine ab b meine ie er hätteu ben War ter Vor acht et er mit Sarg v erleidet be a r

welcher Regi ſtellt ansmee Peiotf en n e a
er wien Ut ne reellen eidene

er ſich wieder vollkommen geſund fühle und
ehmen

egen das Vaterland von nationaler Ehr turz er iſt ein
hantaſt mag er blind in ſein Verderben rennen

ſie denn nicht
brin t

bewahre Das iſt ja das Merkwürdige bei der Sache

ſehnte den Tag ſeiner Freilaſſun
Kriegserklärung erfolgt ſo wi
der letzte Gegner am Boden liegt

werbsſinn aber in ſeinem Kopfe ſpuken allerlei verrückte Jdeen

willen die Kinder aus dem Neſt geben muß n änschen
das mir ähnlich war wie ein Ei dem anderndie Erziehungsanſtalt eines Rektors und ein H

jetzt zurückgekommen der jetzt das Widerſpiel
Vaters iſt

Klagen des Getreidehär
den Sohn in den Reihen der Soldaten

Prinz Egon rief der s unwillkürlich ausals er das verlebte Zeſwr 5 hre m
der glänzenden nern r attlich aus

Das Soldatenleben im Frieden macht den jungen Leuten
Spaß, verſetzte klug lächelnd der Kammerſänger da ahnen

welche Strapazen und Leiden der Krieg

Mein Hans war bisher erbittert gegen ſeine Vorgeſetzten und

herbei kaum aber iſt die
er die Waffen tragen bis

Mit dieſem Jungen hat
mich der liebe Gott ſchwer geſtraft er beſitzt gar keinen Er

So geht s wenn man die Frau verliert und um des Geſchäfts

ich inne iſt mir
ſeines

Die braufenden an der Regimentsmuſik übertönten die
lers und dieſer ſuchte mit den Blicken

erkte Der hohe
r wurde von einem 7 fuchs getragen 37 ſah

fol
könnten

meint er daß durch zeitweilige Beurlaubungen und dadurch
entſtehende Verminderungen das Ziel eine zweijährige Dieuftzett
herbeizuführen nicht erreicht werden könnte

Maßnahmen würde
Das dritte Jahr ſer zur Ausbildung der Soldaten unſer
Die ſpätere Einſtellung der
beſonders die ſoldatiſche Ausbildung ſchädigen alſo könne er ſich
auch dafür nicht erklären
Erleichterung dadurch entſtehen würde jedoch wäre der Schaden
für das Deutſche Heer ſo eminent groß daß im Hinblick auf die
Armieen der anderen Staaten die finanziellen Bedenken nicht ins
Gewicht fallen dürften Würden die Einjährig Freiwilligen in
die Etatsſtärke eingerechnet ſo würde ſich die Berechnung voll
ſtändig verſchieben ſodaß andererſeits höhere Forderungen geſtellt
werden müßten
die Höhe der Freiwilligenſtärke zurückſtehen wollen
dann das berühmte
hältniß zu Frankreich ſei daſſelbe zu niedrig gegriffen
an demſelben feſthalte ſo müſſe er die Einjährig Freiwilligen
davon ausſchließen

Linde auf dem Balkon anſichtig wurde grüßte er

Tone der Erregung ich ſehe den Grafen Sievers
Kennen Sie den 2 frug Marfeld

von Polkrow unddem giten Feu Geſheſt sverbindung
erkla

ß erhin n n e an d ſemn e h
9e ſaſet einee doh denen ſane vercht

a es e kennen lernen wie ich ſie
en h e ort joigt

t mitS onimt die dritte Schwadron, bemerkte Wyland im

Ich ſollt S meinen Stehen wir e eit Jahren mit

at d ßling in
es 3f n kommt dann werden die edlen Grafen den

ſchne

den ſämmtlich mit der Waffe ausgebildet à ſodaß ſie wenn
überzählig ſeien ſofort in die Compagnie eingeſtellt werden

ie zweijährige Dienſtzeit verwirſt der Herr Muſter

Dürch ſolche
die Qualität der Soldaten geſchädigt

Rekruten aber würde ganz

Er wiſſe wohl daß eine finanzielle

wenn wir hinter den Nachbarſtaaten nicht um
Wo bleibt
Jm Ver

wenn er
ein Prozent der Bevölkerung

Nach einer kurzen Erläuterung der Forderung für die ſächſiſche
Jnfanterie ſeitens des Majors v Schlieben nahm Abgeordneter
Rickert das Wort
miniſter genaue Auskunft über die Grundlage der einzelnen
Poſitionen erhalten
im ſtande die finanziellen Laſten zu tragen welche die Vorlage
ihm auferlege
deshalb nicht weil dieſelbe die Stärke aller Bataillone gleichmäßig
um einige Mann vermehre und auf die Kriegsſtärke derſelben
gar keinen Einfluß ausübe
auf der Präſenzziffer von 1 Proz der Bevölkerung und des
l müſſe er derartige überflüſſige Bataillonsverſtärkungen feſt

ſtellen
die Friedensſtärke wo es überflüſſig erſcheine
fortwährende Erhöhung des Militärs hinaus
inner mehr belaſte Er könne in der That eine ſolche Forderung
für die große Vermehrung der Infanterie nicht acceptiren Der
Hinweis auf die Rekrutenausbildung in Frankreich ſei nicht
glücklich da unſer Klima ſich beſſer zur Ausbildung eigne als
das franzöſiſche

Rekrutenausbildung weiter kommen als die Franzoſen mit einer
dreimonatlichen
ſtärke ein Krieg mit Frankreich glücklich zu Ende geführt werden
könne

Er habe heute zum erſten male vom Kriegs

Deutſchland ſei aber auf die Dauer nicht

Die Forderung für die Jnfanterie verſtehe er

Der Kriegsminiſter beſtehe aber

aber nicht für
Wo ſolle die
die das Land

Für die Kriegsſtärke bewillige er gern

und wir deshalb mit einer zweimonagtlichen

Er glaube daß auch mit der jetzigen Heeres

Der Kriegsminiſter ſtützt ſich auf den ziffernmäßigen Ver
gleich der verſchiedenen Armeen Europas und meint daß er bei
ſeinen Zahlen genau die Verhältniſſe zu Frankreich im Auge ge
habt und nach dieſer Aufſtellung die neuen Forderungen nicht zu
hoch gegriffen habe
mönatliche Ausbildung der Rekruten müſſe durchaus veibehalten
werden
könne
jährigen Dienſtzeit
ſtreifte die Verfaſſungsfrage
geſetzmäßig beſtehe werde der Reichstag auf dem Etatswege die
ſelben nicht beſeitigen können
dies doch thun ſo ſtände man vor einer Machtfrage doch glaube
er daß dieſelbe leicht umgangen würde durch gegenſeitiges Ueber
einkommen

Die dreijährige Dienſtzeit und die drei

Der Ausſpruch des Grafen Roon im Jahre 1862
durchaus nicht als eine Empfehlung der zwei

angeſehen werden Der Kriegsminiſter
So lange die dreijährige Dienſtzeit

Sollte der Reichstag im Etat

Abg Richter meint daß der Reichstag bei der jährlichen
Etatsberathung die Rekrutenvakanz feſtſtellen könne

Der Kriegsminiſter ſtellt die Sache ſo dar daß die Re
gierungen feſt auf den früheren Abmachungen mit dem Reichs
tage beſtehen bis andere Abmachungen ſtattgefunden haben

Abg Richter replizirt daß Abmachungen beim Etat immer
nur auf ein Jahr gelten nach Ablauf dieſes Jahres oder einer
anderen geſetzlich feſtgeſtellten Friſt könne jeder Vereinbarende
zurücktreten und Vorſchläge zu anderweiter Regelung machen

Der Kriegsminiſter erklärt er habe nicht geſagt daß er
die Feſtſtellung der Rekrutenvakanz der ordentlichen Etats
berathung überlaſſen wolle
ſelbſtverſtändlich in Bezug auf die Etatsberathungen den ſtreng

geſetzlichen Weg innehalten werden

Aber er erkläre daß die Regierungen

Abg v Huene ſtellt feſt daß die letzte Erklärung des Kriegs
miniſters befriedige während bei ſeiner erſten Erklärung Miß
verſtändniſſe nicht ausgeſchloſſen geweſen wären

Auf eine Anfrage des Abg Rickert ob die Formationen
welche die Regierung in Bezug auf die Rekruteneinſtellungen gewählt

habe dieſelben wie früther erklärt der Kriegsminiſter daß dieſelben
ſo gewählt ſeien wie im Jahre 1881 und daß man ſich vor allen
Dingen zur Aufgabe geſtellt habe am 1 April 1887 die Wirkungen
der Vorlage in den weſentlichen Theilen ſchon zur Geltung ge
langen zu laſſen

Die Angaben des Kriegsminiſters werden von dem Major
Haberling noch detaillirt und erläutert

Abg Höbrecht ſtellt in Bezug auf die Dispoſitionsurlauber
die Frage ob bei denſelben keine größere Schokung angewendet
werden könne da für dieſelben die zum zweiten Male aus
ihrem Civilverhältniß geriſſen würden
empfindlich ſei
ſelben vor

der Druck ſchwer
Er ſchlage eine ſtaffelweiſe Einziehung der

Der Kriegsminiſter findet die angeregte Frage der Beach
tung werth Darüber ließe ſich verhandeln und die Regierung
wäre nicht abgeneigt in dieſem Punkte nachzugeben und von der
geforderten Einziehung der Dispoſitionsurlauber abzuſehen Jm
übrigen glaube er daß niemandem ein Unrecht durch dieſe Ein
ziehung geſchehe
geſagt nicht ausgeſchloſſen

Eine Vereinbarung darüber bleibe jedoch wie

Auf eine Anfrage des Abg Richter ob eine erhöhte Einziehung

der Reſerveunteroffiziere die Folge der Vorlage ſein würde er
klärt der Herr Miniſter daß dies nicht der Fall ſei
der Dispoſitionsurlauber meint Abg Richter daß er das Ent
gegenkommen des Miniſters dem Abg Hobrecht gegenüber aner
kenne aber in der Praxis laufe das vorgeſchlagene Verfahren
unter Erleichterung der Einzelnen thatſächlich auf eine Erhöhung
der Friedenspräſenzſtärke hinaus

Dezügich

Miniſter v Bronſart hebt hervor daß er Gründen der Bil
er ügkeit in dieſer Frage ſein Ohr nicht verſchließen werdeAuf eine Anfrage des Abg Dr Buhl erklärt der Miniſter daß

am 1 April alle drei Jahrgänge immer in ziemlich gleicher Stärke
acbitwet vorhanden ſeien das würde eine Folge der Vorlage

Abg Richter glaubt aber daß es nicht zutreffe daß dieſe
Formationen am 1 April ſchon Einfluß auf die Kriegsſtärte und
Kriegstüchtigkeit der Armee haben

Hierauf wurde um IN Ühr der beginnenden Plenarſttzung
wegen die Fortſetzung der Debatte auf Donnerstag vormittag

vertagt on ſoll über 32 Wbeſlimint werden
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t n Halle den 16 Dezember Kyte wünan i

hege derinz Sachſen K hält zur Erledigung mehrerer Angelegenhen am 11 Jan n J von 9 Uh
ran im Gaſthof

amburg hier eine r r ab
e

Die zur Be

folg de le nes dte t a atenſet
g folgende Vorlage eines Antrags der Deputation füSretung der Pferde und Viehzucht die Genehmigung

zur Zeichnung von 4 nene 4 800 M für die von
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft geplante im Jahre
1887 in Frankfurt a M abzühaltende Ausſtellung unter
den von der Geſellſchaft übernommenen Verpflichtungen zu
ertheilen und den Betrag für die event erforderliche aber unwahrſcheinlich eintretende Sein der Deckung aus den der Deputation

zur Verfügung geſtellten von derſelben nicht verwendeten Be
trägen zu entnehmen Bericht über die Thätigkeit dereutturtEdeniſchen Verſüchsſtation im Jahre 1886

Ztnehms über den nunmehr erreichten Abſchluß der
HOrganiſation des LandwirthſchaftsStüudiums an der
üniverſität Halle Referent Prof Dr e Kühn Mit
theilung der Petition des Land wirthſchaftlichen CentralVereins
für Schleſien an den Herrn Finanzminiſter die Abſtell ung
der Stempelſteuer für Rübenlieferungsverträge betr

Antwort aus dem Bureau des Reichstages auf die von dem
Central Vereine an den Reichstag gerichtete Petition vom
g Jan d die Abwehr und Unterdrückung von Vieh
ſeuchen betr Wie iſt dem übermäßigen Branntwein
genuß entgegenzuwirken Landwirthſchaftlicher Verein See
hauſen als Frage

mann Schmidt in Herzfſelde vor

Meteorologiſche Station S

15 Dez 10 U abs 16 Deg 6 U ma

großen Theil

i ung und VBeſchlußfaſſung vorliegenden Gegenſtände ſind zuzn

Außerdem nennt die T

Barometer Millimeter 744,5 742 8Thermome ler Ceiſius z 4,8Relative Feuchtigkeit 81Winde O1 S 16 U früh Thaupunkt n d K H 8,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 Dez 8 U morgens Das Minimum weſtlich von Britannien hatte ſich
oſtwärts bewegt und befand ſich über Englaud während das über dem öſtl
Europa im Verſchwinden begriffen war Am höchſten war der Luftdruck über
einem Theile des ſüdöſtl Europg Mitteleuropa hatte bei mäßiger ſüdweſtl
Luftbewegung noch warmes trübes vielfach regneriſches Wetter Jm nördl
Europa war Kälte eingetreten Haparanda 750 9 Nord mäßig heiter
Moskau 757 1 Süd ſtill bedeckt Hamburg 752 4 4 Süd ſtill Nebel Wien
7659 9 Südoſt ſtill heiter Nizza 762 9 Oſt lelcht Nebel Paris 700 10
Südweſt mäßig bedeckt Am 14 Dez 7 U früh Pola 761 5 ſtill bewölkt
Rom 764 4 Nord ſtill bewölkt Malta 764 15 Nordweſt leicht faſt
heiter Konſtauit 761 7 Nord leicht bewölkt

Halle 16 Dez Die Saale iſt bis heute früh noch weiter
geſtiegen

Mainz 15 Dez Die Höhe des Rheins hier geſtern
154 em beträgt heute 200 cn in Mannheim betrug dieſelbe
geſtern 420 heute 490 das Waſſer iſt noch im Steigen be
griffen Die Höhe des Neckars bei Wimpfen beträgt heute
297 das Waſſer iſt im Fallen

Man ſchreibt uns Das Königl Preuß Metevro
logiſche Jnſtitut zu Berlin hat in dieſen Tagen an die frei
willigen Gewitterbeobachter ein Rundſchreiben mit Nach
trägen und Abänderungen zur Jnſtruktion geſandt aus dem
folgendes von allgemeinem Jntereſſe fein dürfte Außer frankirten
Gewitterkarten und amtlichen Siegelmarken für ausführliche
briefliche Berichterſtattung erhalten die Beobachter ein neues

Taſchenbuch für Gewitter Beobachter welches der Beobachter
nun anſtelle der Gewitterkarten ſelbſt bei ſich zu tragen hat Das
Taſchenbuch enthält einen kurzen Auszug aus der Jnſtruktion
und ein mit den neuen Gewitterkarten gleichlautendes Schema
für ein Jahr ausreichend Beſonders betont wird daß im
nächſten Jahre über jedes Gewitter und j de elektriſche
Erſcheinung in Seh und Hörweite des Beobachters
Bericht erſtattet werden ſoll Die Beöbachtungsſtationen
haben neuerdings Quadrat Nummern erhalten und nach einem
Schema der preußiſchen Stationen beträgt jetzt die Zahl der
ſelben 154 die ſich über alle Provinzen erſtrecken

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Grabdenkmal für Johannes Scherr auf dem

Friedhofe in Zürich wird im Auftrage der Familie Profeſſor
A Donndorf in Stuttgart ausführen Es ſoll in großem
Stile und des Verblichenen würdig ausgeführt werden Prof
Donndorf weilt noch immer in Friedrichsruh beim Reichskanzler
deſſen Büſte ein Gegenſtück zur Moltkebüſte für den ſtuttgarter
Stadtgarten werden ſoll Ein ſondervares Verhängniß waltet
über den beiden Arbeiten die Prof Donndorf und ein anderer
ſtuttgarter Bildhauer Ernſt Curfeß zum Wettkampf an dem
berliner Leſſingdenkmal geliefert haben Beide Modelle ſind
während der r zertrümmert oder doch arg beſchädigt
worden Das eine davon haben Schüler Schaper s nach Möglich
keit wieder hergeſtellt

Gerichtsverhandlungen
2 Gera 15 Dez Mit heute begann die umfaſſendſte Ver

handlung des gegenwärtigen Schwurgerichts Gegenſtand der
Anklage iſt betrügeriſcher Bankerott Auf der Anklagebank befinden
ſich vier Perſonen 1 Der Schneidermeiſter Heinrich Emil
Zaubitzer aus Apolda wo er ſeit ca 30 Jahren in ſeinem
Gewerbe etablirt iſt und zugleich ein Stofflager zu ſeinem Geſchäft
hält Er iſt vor acht Jahren ſchon einmal in Konkurs gerathen
der aber in ziemlicher Ordnung e wurde worauf er das
Geſchäft forkſetzte Am 1 Aug d J brach abermals Konkürs
aus und diesmal nahm die Sache einen ſo ſchlimmen Verlauf
daß ſie ihn und ſeine Beihelfer auf die Anklagebank geführt hat
2 Andregs Karl Zaubitzer der ältere Bruder des erſfgenannten
3 Wilhelm W piſt Schröder aus Apolda jetzt 23 Jahre alt
4 Gotthard Chriſtian Schröder Vater des vorigen in Apolda
geboren und erzogen hat anfangs als Strumpfwirker gearbeitet
die Thätigkeit aber wieder V und ſich einem ihm mehr
zuſagenden dem Gewerbe des Winkeladvokaten zugewandtſelbſt nannte und unterſchrieb ſich Volksanwalt In der Sache
ſelbſt war bei Abgang der Abenbzüge noch nicht klar zu ſehen

9abra 16 Dez Das Schwurgericht verurtheilte geſtern
den bekannten Ohrenarzt Dr Mäntels wegen Sittlichkeſtsver
brechen zu 2 Jahren Zuchthaus

GVrovinzigl Nachrichten
Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

p Merſeburg 15 Dez Heute erfolgte die Eröffnung der
neuen Bahnſtrecke von Merſeburg nach Mücheln nachdem am 7 d die landesbaupoltzeiliche Abnahme Aditgeſrnden
Die Eröffnung geſtaltete ſo für die an der neuen Linie belegenen
Ortſchaften und insbeſon
ihrem Bahnhof den End bezw Ausgangspunkt bildet zu einerehe ſeſ 4 Veranſtaltungen ja re der Tag an
einen denkwürbigen Ereigniß Mit dieſer Bahn hat endlich ein

nge gehegter Wunſch der Bevölkerung der müchelner Gegend
an deſſen Verwirklichung die emenger ſchon ſeit etwa 20 Jahren
gearbeitet und manchen Plan Harüber zu e ſahenſaßbare Geſtalt gewonnen Und dem freudigen Gefühl
die Krönung emſiger Mühewaltung entſprachen die heutigen Feſt

d Minuten in Merſe

zur Stadt

Frageſteller ſchlägt zum Referenten Hrn Deichhaupt S

eve für die Stadt Mücheln welche mit

eingetroffen und 6 Uhr
hren war wegen der frühen Tagesvon hier wieder zurückge X

tunde zu einer entſprechenden Feſtfeier a nicht geeignet exrſchien
x der zweite zum eigentlichen Feſtzug ſehenMchein Uhr 40 Minuten abgefahren un re

hier ein und zwar mit 4 Perſonenwagen Poſt und PaktSeauenet Rückfahrto mit Per

grünen La inden aweißeinem großen in denſelben Farben prangenden Schild geſchmückt
war mit der Juſchrift Mücheln den D e 1886, MerſeS Vom Enmpfangsgebäude des hieſigen Bahnhofs grüßten
wehende Flaggen hernieder und fort ging der feſtliche Zug in
welchem u a Hr Regierungspräſident v Dieſt nebſt Beamten
des kgl Betriebsamtes Platz genommen ſeiten Ausgangspunkte
auf der 16 Kilometer langen Strecke entgegen Um 10 Uhr
57 Minuten wurde der erſte Haltepunkt Niederbeuna paſſirt
woſelbſt ſich die Schuljugend mit ihrem Lehrer und zahlreichen
Ortsbewohnern aufgeſtellt hatte und mit Choxalgeſang Lobe
den Herren den mächtigen König der Ehren die neue Einrich
tung begrüßte Um 11 Uhr 5 Minnten erreichte der a die

Halteſtelle Fraukleben eine anſehnliche Ortſchaft die den feſt
lichen Empfang durch Muſik und Freudenſchüſſe verſtärkte Der
nächſte Haltepunkt iſt Wernsdorf dann folgt Neumarkt
Bedra und vor dem Bahnhof Mücheln die Halteſtelle Lühken
dorf ebenfalls eine bedeutende Ortſchaft mit zwei großen Köhlen
gruben welche Geleisanſchlüſſe an die Bahn erhalten von denen
einer Zörnerſche Grube bereits ziemlich fertig Ueberall hatten
die Ortsbewohner für feſtlichen Schmuck der Stationsgebäude
durch Flaggen Laubgewinde Aufrichtung geſchmückter Maſten e

Sorge getragen Selbſt die kleinen Brücken über die Geiſel ent
behrken nicht des grünen und buntfarbigen Schmuckes ſodaß die
Fahrt wie auf einer Triumphſtraße von ſtatten ging Beim Ein
laufen des Zuges auf Station Lützkendorf ſtimmte ein Muſikcorps
das Heil dir im Siegerkranz an in welches die aufgeſtellte Schul

jugend mit hellen Stimmen einfiel An allen Bahnübergängen ſtandJung und Alt beiderlei Geſchlechts jubelnde Gruße heriberſendend

Als bald nach der Ankunft auf Bahnhof Mücheln der in beſonders
feſtlichem Schmucke praugte die Sonne allmälig hell durch den
Wolkenſchleier drang da ließ der Effekt des lebensvollen Bildes
nichts zu wünſchen übrig Dort harrte eine dichtgedrängte
Menſchenmenge aus der Stadt und den umliegenden Ortſchaften
zuvorderſt der Magiſtrat der Stadt Mücheln mit dem Hrn
Bürgermeiſter und ſämmtlichen Stadtverordneten nebſt vielen
namhaften Perſönlichkeiten von benachbarten Riktergütern in
ihren Reihen Hr Landrath Freiherr von der ReckQuerfurt
Das Stadtmuſikcorps empfing den Zug mit einem Muſilſtück
Freudenſchüſſe ertönten und nachdem Hr Präſident p Dieſt
den Wagen verlaſſen richtete Hr Freiherr v der Reck eine
herzliche Begrüßungsanſprache an denſelben und die Herren vom
Betriebsamte worauf der Hr Präſident in längerer Rede er
widerte Es wies darin auf die Vollendung des lange gewünſchten
und geplanten Werkes in treffender Weiſe hin ſprach allen die
zum Gelingen deſſelben beigetragen Dank aus für die Unter
ſtützung die auch ſeinen Bemühungen wie denen des Hru Land
raths zu theil geworden Ferner gedachte Redner der ſchwerenZeit des verfloſſenen Halbiahres des Zeitraumes während deſſen

wegen der Typhusgefahr in Mücheln die Sperre verhängt worden
war die hart genug empfunden nun aber am 13 Dez für auf
gehoben erklärt worden ſo daß man wieder freier e
könne Dann aber bedauerte er daß die Freude des Feſt
tages durch fernher drohende Wolken am politiſchen
Horizont leider in etwas getrüht werde da die Zukunft
des nächſten Jahres nach allen Andeutungen wohl
Schweres in ihrem Schoße zu bergen ſcheine Doch ſolle
dies das Vertrauen unſeres Volkes auf die Macht deſſen der es
ſo oft in ſchwerer Noth und Gefahr behütet und ſeine Feinde zu
Schanden gemacht in keiner Weiſe erſchüttern und alle auf die
Führung und weiſe Regierung unſeres Heldenkaiſers vertrauens
voll hinweiſen der mit Gottes Hilfe ſein Volk ſicher wieder zum
Siege führen werde Mit dem Wunſche daß eine ſegensreiche
Friedenszeit der neuen Bahn zum erſprießlichen Gedeihen ver
helfen und ſo auch den Anwohnern den gehofften Segen bringen möge
ſchloß der an Redner indem er auf den Schutz und Schirm
herrn des Deutſchen Reiches den Förderer aller zemeinnützigen
Unternehmungen unſern greiſen Kaiſer Wilhelm ein Hoch aus
brachte in das alle Zuhörer mit lautem r unter Muſiktuſch
einſtimmten worauf die Kapelle die Nationalhymne intonirte
von den Anweſenden mitgeſungen Die Ehrengäſte c
beſtiegen hierauf bereitſtehende geſchmückte Kutſchen in
denen es in raſcher Fahrt nach der etwa 20 Minuten
vom Bahnhof entfernten Stadt ging allwo im Gaſthaus
zum Deutſchen Hof ein Feſtmahl ſtattfand Die Stadt Mücheln
zeigte ſich in reichem Schmuck wehender Fahnen in den Reichs
farben ſowie in Kranz und Laubgewinden Am Bahnhof ſpielte
noch einige Zeit ein Muſikcorps aus Oechlitz das dann heim
wärts zog gefolgt von fröhlichen Menſchen die ſich wenig um
den tiefen Schunitz der Wege kümmerten Den letzten Theil des
Feſttages bildete ein Konzert des Stadtmuſicorps und darauf
folgender Honoratiorenball im großen Saale des Rathskellers zu
Mücheln Ein launig veranlagter Kopf hatte eine Neue Eiſen
bahnzeitung als Extrablatt herausgegeben Einen etwas
elegiſchen Beigeſchmack erhielt die Eröffnungsfeier durch den Um
ſtand daß nun die Poſtanſtalt zu Mücheln ihren Fahrpoſtverkehr
mit Merſeburg einſtellt da derſelbe überflüſſig geworden am
14 Dez abends hat der Poſtillon hier die letzte Fahrt gethan
aber in Feſtkleidung und mit geſchmücktem Gefährt den Ort
ſchaften mit den Tönen ſeines Poſthorns einen Abſchiedsgruß

dere Die Einrichtungen auf den Stationen der neuen Bahn
ind freilich noch lange nicht vollendet und auch am Bahnkörper

hier und da noch manches zu ſchaffen Vorläufig ſind
rteraum und Expedition an dieſen Stellen ſogar auf Bahn

i Mücheln in großen Bann wagen eingerichtet Was den
etrieb anbetrifft ſo gehen täglich 4 Züge ab Mücheln nach

Merſeburg und umgekehrt am Eröffnüungstage war die Be
nutzung eine verhältnißmäßig ſtarke Nachmittags 2 Uhr 40 Min
ging von Merſeburg der erſte Güterzug mit 2 Lokomotiven 15

W zu erſahren dem kann
mitgetheilt werden her Aichmeiſter Fue zu dem

uge früh 5 Uhr 40 Min die erſte Fahrkarte Nr 1 nach
ücheln t beiläufig bemerkt für Hin und Rückfahrt in

III Wagenklaſſe zu 1,80 M Die erſte auf der Expedition Mücheln
bezählte Depeſche war diefenige in welcher der Berichterſtatter
der Saale Ztg letzterer in 55 Worten bereits kurz überdie Feſtlichkeit Verichiete Die Bahn längſt als Bedürfniß
empfunden wird ſicher ihrem Zwecke in vollem Maße entſprechen
und namentlich d Aufſchluß der reichen Kohlenlager ihrer
Strecke wie zum Aufblühen der dortige G eger töbnitz
hat ſich um das Zuſtandekommen der Bahn beſondere Verdienſte

erſten Fahrkartenkäufer von
Güter und 4 Perſonenwagen ab Wen es aber intereſſirt den

en außerdein fand ſchon im Mai hier ein Bra

nun 3 9
eines Rathes vierter Klaſſe beigelegt

Heranusgabe iden Darſtellung der älteren
und Kunſtdenkmäler des Kreiſes du
miſſion der Provinz Sachſen eine Beihil

Weimar 15 Dez
des am Sonntag verſtorbenen katholiſchen
ſtatt Der Trauerzug ſetzte ſich vom Sterbehauſe aus in

e unter Vorantritt Kränze und Lichte tragender Kinder
ſowie der im Ornat erſchienenen Geiſtlichen aus Weimar Fritzlar
Kranlücken Erfurt und Rnudolſtadt Die Einſegnnng erfölgte
durch den Pfarrer von Rudolſtadt Auf dem mit Blumen
reich geſchmückten Sarge ſtand der Kelch auf der geſtickten Stola
Eine hoch anſehnliche Trauerverſammluig folgte dem Sarge
Von der evaugeliſchen Geiſtlichkeit Weimars war der Archi

eines hohen Anſehens er war ſtets bemüht hierorts den Friedenzwiſchen den Mitgliedern ſeiner Kirche und der Akten Sia
emeinſchaften aufrecht zu erhalten Ueber 30 Jahre iſt er als
farrer in Weimar thätig geweſen Vor einigen Jahren feierte

er ſein Linſßiajühriaee Prieſterjubiläum aus welchem Anlaß
ihm der Titel eines geiſtlichen Raths verliehen wurde Heute
früh fand in der katholiſchen Kirche ein Requiem ſtatt

Auch im Herzöogthum Meiningen wird die Aufhebung desChaufſeegeldes angeſtrebt t
Vermiſchtes

Schiffsbrand Aus London meldet ein Telegramm vom

Vicksburg nach New Orleans Fünfzig Perſonen zumeiſt Frauen
und Kinder kamen um

Hanudels Werkehrs und Börſen Nachrichten

war vorwiegend eine matte Hallung vorherrſchend Die Nachrichten von der
berliner Börſe und der fortdauernde Kursdruck der Ruſſenwerthe en ver
ſtimmend gewirkt zu haben Die Depeſchen aus Petersburg welche die be
ruhigenden Aeußerungen des Regier Anz wiedergeben machten ſich heute
bei Beginn der Börſe durch Deckungen und theilweiſe auch Meinungskäuſe be
merkbar Dieſelben gewannen aber einen nur geringen Umfang weil die Furcht
vor weiterem knappen Geldſtand der Spekulation eine größere Reſerve auf
erlegte Das Hauptintereſſe beſtand für ruſſiſche Werthe beſonders für 1886er
Ruſſen aufgrund der Nachricht von der heutigen Einführung derſelben auf dem
Kuliſſenmarkt in Paris Kredit und dentſche Banken hielten ſich ruhig waren
aber feſt Jnländiſche ſpekulative Bahnen wurden nur in mäßigen Beträgen
ehandelt Segen aber gleichfalls feſte Haltung Oſtpreußen mehr gefragtFrangoſen und Elbethal feſt andere öſterreichiſche Bahnen geſchäftslos

Schwelzerbahnen konnten ſich etwas erholen ebenſo Mittelmeer und Warſchau
Wiener deſſer Vergwerke ſchwankend und vorwiegend ſchwach Ungarn
Italiener und Egypter faſt geſchäftslos Spanier höher Jm weiteren Ver
kehr erfuhr die Haltung inſolge von Gerüchten daß das ungariſche J
geſchäft verſchoben ſei ſowie anfgrund einer abexmaligen Verſteifung des Geld
ſtandes eine ziemlich erhebliche Abſchwächung Das Angebot erſtreckte ſich vor

gert auf Kreditaktien und auf Ungariſche Goldrente andere Bankpapiere
und Renten notirten während der zweiten Börſenhälfte indeſſen ehenfalls
niedriger Jnländiſche ſowie fremde Transportwerthe blieben behauptet von
letzteren zeigten ſich Marienburger bevorzugt für ſchweizer Eiſenbahnaktien
beſtand vielfach Deckungsbegehr Rulſſiſche Werthe unkerlagen geringen
Schwankungen Montanwerthe ſtanden unter dem Druck von Realiſirungen
Der Getreidemarkt iſt geneigt kein die Baiſſe begünſtigendes Moment un
beachtet zu laſſen und legt daher anf ſchlechtere Notirungen aus Nordamerika
mehr Gewicht als auf die feſten Berichte aus England Weizen wurde
denn auch ſofort noch etwas billiger als geſtern erlaſſen und erſt nachdem das
Angebot welches übrigens gar nicht umfangreich war ſich gelichtet hatte
gewann die Haltung einen Schimmer von Feſtigkeit Roggen iſt ſehr wenig
umgegangen und hat ſich im Werthe nicht voll behaupten können war ſchließ
lich aber auch weniger matt als im Beginn der Börſe Hafer iſt be
auch Rüböl ohne Aenderung bei beſchränktem Verkehr Für Spiritus war
u Stimmung im allgemeinen matt und in den Preiſen ein kleiner Rückſchritt
erkennbar

wärtiger Blätter über die am 10 d hier abgehaltene General
verſammlung der Zuckerraffinerie Halle iſt die Stelle über
die allerdings zur Sprache gekommene für den gegebenen Fall
gewünſchte Betriebseinſtellung der Fabrik am Hoſpitalplatze unrichtig wiedergegeben Ein förmlich
iſt wie auch unſer bezüglicher Bericht boſagt nicht geſtellt worden
viel weniger iſt ein dahin zielender Beſchluß herbeigeführt
worden Die Anregung beſchränkt ſich demnach auf die Meinung
nur zweier Aktionäre die zuſammen über 6 Stimmen gegenüber
den ſonſt vertretenen 3375 verfügten Jm übrigen erſcheint es

Koſten für Verſuche Einführung c gebracht ſind und die
Stnſe anerkanntermaßen an Verbreitung gewinnen nicht im
Jntereſſe der Geſellſchaft wäre

keineswegs beabſichtigt
Dividenden Schätzungen Die Nat Ztg berechnet für die

Stammprioritäten der Oſt preußiſchen Südbahn welche für 1885
5 Proz erhalten haben diesmal nur 1 Proz dieſes Reſultat würde ſich etwas
erhöhen falls die den Saldo Vortrag und die Tantièmen umfaſſende Reſt
Ausgabe, die auf 50,000 M berechnet wird mit zur Vertheilung herau n
werden ſollte Die Stammaktien denen im Vorjahr ebenfalls 5 Proz
zuge ſallen waren würden diesmal leer ausgehen Bei der Markenburg
Mlawka Eiſenbahn kommt das Blatt zu dem Reſultat daß für die
Stammattien 1885 Proz keine Dividende zu exwarten

Mnehmen ſeien Ferner werden genannt pziger Diskonto Geſz3 Proz r Berlin 5 Proz Maklerbank 5 9
Magdeburger Straßenbahn 9 Proz Karlsruher Pferdebahn
4 Proz Berliner h Viehmarkt O Proz Schweizertfche
Centralbahn Aktien W e Schwelzeriſche Unionbahn
i Proz Schweizeriſche Nodoſtbahn 0 Proz

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 16 Dez Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo neito Weizen feſter 114 158 Land
weizen bis 162 feinſter über Notiz Roggen augenehmer
132 137 M Gerſte unverändert ruhig Futter 1290135 M

Nöoggenkleie9,75terartikel Futtermehl 13 14ne Weizengrieskleieerworben dienen
S Torgau 15 Dez Geſtern vormittag traf Hr Rede und Schu rath rennt aus Merſeburg un
erwartet hier ein um die hieſigen Schulen ſöwie einige
Landſchnlen diesſeitiger Ephorie einer Reviſion er

e erſtreckte ſich zunächſt auf die vier unteren Kla
idchenBürgerſchule und einige Klaſſen der Whereg

und dauerte von 10 ine Uhr Demnach hat geſtern eine weitere Reviſion der S in Eu
und Zſchackau ſtattgefunden der Hr ulrath
früh zu glei re Süptiß und den umliegenden Orkſchaften ſich begeben einlich wird dann die Reviſion derehen ieſigen Mäd owie der Kuabenſchulen morgen

enkla
oder übermorgen ſtattfinden

ESlenburg 15 Dez Kaum i es belann t geworden deb äc Sem reſt ert Verden der den i der in
lichkeiten die Zeit des erſten n igen Zuges derb 5 Minnten ch von Bahnhof Mücheln abgegangen d Uhr letzten Zeit in der Stadt zum Ausbruch ekommenen Feuer ſo gezur Anzeige hringt daß er heſtraft werden kann e les

950 10,50 M dunkle 850 9,00 MZeitugen Malz 27,00 28 00 M
50 Solaröl 9825/30 1110 000 LiterVroz ſüll Kartoffel 37,80 Rübhen

ne ſ9 in
d

W rn Uhrats en nennt h h nunfnwagen erſolgte a e 17 i Erfurt Dem Poſtdirektor Schukin in Magdeburg iſty der Rang
i ä 9

naheliegend daß eine Betriebseinſtellung jetzt nachdem die großen

eſtern abend kurz wach Uhr wieder ein Feuer ans Zwetlo

e e e
Der igeäg des Landkreiſes Nordhauſen tie ar

er Beſchreibei Baudie Hiſtoriſche Komin o e e
Hente nachmittag fand die Beiſetzung

farrers Hoh m
e

diagkonus Dr Grimm erſchienen Der Verſtorbeſe erfreute ſich

15 d Das Dampfſchiff White verbrannte auf der Reiſe von

Berliner Börfe 15 Dez An den geſtrigen auswärtigen Börſen

Halle 16 Dez Jn den Berichten verſchiedener aus

er Antrag in dieſer Hinſicht

wäre Es wird dementſprechend eine
ſolche wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird denn auch

ſei währendauf die Stammprioritäten Pro 1885 5 Proz in Nusſicht An
e i

Sand 140 155 M Chevalier gefragt Hafer ruhtW Mark Raps Mark Erbſen Viktorig
155 175 M Kümmel ohne Sack pr 100 Kilo netto
ohne Notiz Stärke einſchl Faß v 100 Kilo netto
fragt 34 35,50 M Ermitkelte Preiſe des Groß
ändels pr 100 Ko netto Linſen 28 40 M Be
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E Pinthus Halle a S
62 Große Ulrichſtraße 62, 4 Leipziger Straße 4

T Ecke Große Steinſtraße S W geradeüber Herrn Lauffer
Meine großen reichſortirten Läger inWſaneter Kuopf Weiß Wäſche Wollgarn Tricotagen Strumpf und Vollnnnren

bringe Fierimt in Dhfehlende Erinnerung Ganz beſonders eignen ſich meine Waaren zu Kaſſenden

Weihnachts Rinkäàäufen
e ainntige Artikel in nur guken Lualitäten verkanfe billiger wie jede Concurrenz bei ſtreng reellen Maghr

e Sämmtliche Zuthaten Vantter Pelnche Sammete BesätzeDe in allen Farben zu Original riginal gabrirvreiſen

r Wollwaaren Ausverkauf
1 Große Steinſtraße 1 da

iſt noch reichlich ſortirt und empfehle zu

Weihnachts Geschenken
vyn 50 z Einen großen Poſten Strümpre von 15 Pfg anSinn großen Poſten e reinſeidene Damen und erren s

Strickjacken o Pfg e ſowie ſämmtliche Da SBaneneabetten 73 Strumpf Fantaſte Waaren und Tricotagene ganz fein geſtricgter Kindernana 25 Weiße reinleinene e ſcgentücher für Damen und Herren

Mandmüeen r h ea e Tücher e Einen Poſten woltener a ieiet O Ia e
QWnterbei nieder e 60 ctm breit Elle 38 Pfg SM wMinthms Halle a d Saale

Berln Magdeburs raunt a Cafſel Erfurt n leben
S

Gr St St Jl T Sommer Gr t ſtrdw e empfiehlt un Vedorurdenven Weihnachtsfeſte e ne LagerJ P o12 W ad ren aller in das Fach Artikel und hält ſich gütiger Vegchäeng beſtensS empfohlen Umtauſch gern geſtattet

Ohristian Voigt
gegründet 1822

Schmeerſtraße 3334 Poſtſtraße 910
empfiehlt

zur bevorſtehenden Saiſon ſeine

Weungstenm in dieſem Genre
Nur eigenes Fabrikat

Reelle ſolide Bedienung unter Garantie Größte Auswahl
Reparaturen ſowie Ueberziehen von Damen und Herren Pelzen übernehme zur beſten

und prompten Ausführung
Neneſte Stoffe und Modelle am Lager Pelz Befätze in allen Nüancen

S e e e S S S e S e ee r Gles ind Potgelangening

V Das vonJ c

Bulgaren Hauben
300 Stück in allen modernen Farben und prima Stoffen

reich garnirt werden für die

Hälfte des Herſtellungspreiſes
verkauft

Siegmund MHaagoen
Salle a/S Markt

Familien RachrichtAuswahlfendungen bereitwilligſt e
J e Vormi ag um entHerren Hüte Handschuhe l e h ben en rin es

in Glaee Wildleder und Pelz l Mache Wiederverkäufer z meine ichen an Lcin n r Richter

eleganten dauerhaften Schulranzen auf im Alter von 44 Jahren 7 Monaten
h merkſam z B ganz Veder echt SeeCravatten Hosenträger e e e n e en e ein den neueſten Deſſins h 3 25 Ranzen in ganz Cloth und Dies ſtatt a bedeen e nze g

e onn
Ranzen 4 Plüſch hochfein und billi

L Vol St S Die ehe det amr o 9 S N Nietleben den 15 g Ebee Jl v Der t e liegt ein
S beſtes Fabrikat mit Stoffüberzug pect ekann tHoprrrigen Dizd 75 tehkragen V Ketlages

ſteht wieder ein großer Transport illigen Preiſen Beachtung der Leſer empfohlen wirdund ullen E ſene 15Stalivieb l in 2 Fuuen Haurſchueiden her E Krane Se hier z ür dzu F r den r rerchert verantwortlichS billigem Preiſe de 6 6 Moritzthor 6 6 Ein Vereinszimmer Piam ig in Halleter Runge Jm Hanſe des Herrn Thurm iſt zu vergeben Zenkergaſſe g Expedition Neue Promenade 1

d 2Krause Jeipzigerſtr 31 am ger Rachm vom Trauer

7 c r de nn an ngrört nun Fiſſe In Dtzd 45 n t Manſchetten vier a S der r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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